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  2 => 21 Hofladen
    Frischer und saisonaler als Produkte 
      direkt vom Hof zu kaufen geht’s nicht. 
       Ohne Zwischenhandel geht der ganze 
  Preis zum Bauern. Weltweit werden nur 10% 
der Lebensmittel international gehandelt. 

24 => 5 Schweine
�:�J�O�^�L�P�U�L�Å�L�P�Z�J�O���P�Z�[���K�H�Z���I�L�S�P�L�I�[�L�Z�[�L��
Fleisch. Die Allesfresser sind optimale 
Resteverwerter. Seit ein paar Jahren 
ist es verboten, rohe Küchenabfälle 
zu verfüttern. Diese kommen jetzt 
stattdessen zur Energiegewinnung 
in Verbrennungsanlagen.

67 => 58 Saatgut
Früher hat der Bauer sein 
Saatgut selber produziert. 
Dieser sogenannte Nachbau 
setzt allerdings samenfeste Sorten 
voraus, die Saatgutindustrie 
versucht das zu verhindern. 
ProSpecieRara-Sorten sind 
garantiert samenecht, frei von 
Gentechnik und lokal vermehrt.

25 => 47 Gemüse
Gemüse und Früchte 
enthalten alle Vitamine 
�\�U�K���4�P�U�L�Y�H�S�Z�[�V�H�L�����K�P�L��
man zum Leben braucht. 
Pro Jahr und Kopf 
werden in der Schweiz 
etwa 85kg Gemüse 
gegessen. Etwas mehr 
als die Hälfte davon ist 
lokal hergestellt. 

48 => 57 Schafe
Sie gehören zu den ältesten Nutztieren 
des Menschen. In der Schweiz gibt es 
mehr Schaf- als Pferdehalter. Schafe sind 
�^�P�J�O�[�P�N���M�…�Y���K�P�L���7�Å�L�N�L���K�L�Y���3�H�U�K�Z�J�O�H�M�[��
auf Wiesen, Weiden, Alpen und steilen 
Abhängen, die das Rindvieh nicht 
                   beweiden kann. 

10 => 29 Mist        
Heute gibt es fast keine 
traditionellen Miststöcke mehr; 
die modernen Landwirtschafts-
betriebe sind mit Entmistungs-
anlagen ausgerüstet. Das macht sie 
wegen der hohen Ammoniak-Emissionen 
zu einem der grössten Umwelt-
verschmutzer. Was uns in der Nase stört, 
stört in Boden und Wasser noch 
viel mehr!  

50 => 16 Hochstammobst
Hochstammbäume gehören, genauso wie behornte 
Kühe, zu unserem Bild traditioneller Kulturlandschaft. 
Doch jährlich verschwinden Tausende von Hochstamm-
Obstbäumen und mit ihnen unentbehrlicher 
Lebensraum für viele, auch bedrohte Tierarten. 

31 => 12 Milch
Der Druck auf die Branche in ganz 

Eurpoa ist enorm. Weil die Preise 
immer tiefer sinken wird versucht, 
den Gewinnverlust mit der Menge 

wett zu machen. Mit der Folge, 
dass noch mehr produziert wird 

und der Preis weiter sackt. 

56 => 51 Siloballen
Die allgegenwärtigen Ballen im 
Grünen sind eine der Erschei-

nungen moderner Landwirt-
schaft. Wurde früher das Heu 

im Tenn gelagert, wird Gras 
heute direkt auf dem Feld in 

Siloballen abgepackt. Fermen-
tiert bietet es eine wertvolle 

Ergänzungsernährung für die 
Raufutterverzehrer. 

53 => 73 
Kinder am Spielen
Es liegt in unserer Verant-
wortung für die nächste 
Generation, dass wir dem 
Boden Sorge tragen und 
ökologisch arbeiten. Vielfältige, 
bäuerliche Landwirtschaft ist 
zukunftsfähig, nicht maximale 
Ertragssteigerung auf Kosten 
der Umwelt. 
 

78 =>72 Siedlungsdruck
Jede in der Schweiz lebende Person beansprucht über 

400m2 Boden. Der Boden im Schweizer Mittelland 
gehört zu den fruchtbarsten der Welt, aber auch zum 

begehrtesten Siedlungs- und Wirtschaftsgebiet des 
Landes. Doch jede Sekunde wird in der Schweiz ein 

Quadratmeter Boden zerstört.

71 => 81 Konsumenten
Die Landwirtschaft bietet vielseitige, 
abwechslungsreiche Naherholungsgebiete. 
Erleben, wie unsere Nahrung produziert wird,
macht uns bewusster für Food Waste, 
denn 45% der Lebensmittelabfälle 
fallen in Privathaushalten an.

84 => 62 Traubenlese
In der Landwirtschaft fallen 
auch heute noch viele 
Handarbeiten an – so z.B. 
in der Obst- und Trauben-
ernte. Manuelle Arbeit 
bedeutet nicht nur optimale 
Qualität, sondern auch 
geringere Lebensmittel-
verluste.

61 => 66 Hühner
Als Konsequenz der Globalisierung beherrschen 
zwei Firmen die Genetik von 3/4 allen Mast-
�N�L�Å�…�N�L�S�Z�����-�…�Y���K�P�L���T�p�U�U�S�P�J�O�L�U���2�…�R�L�U���H�\�Z���K�L�U��
Legelinien hat die Industrie keine Verwendung: 
Über 40 Mio./Jahr werden deshalb getötet 
und wandern in den Abfall.

4 => 7 BlumenwieseN
Die Biodiversität der Blumenwiesen hat seit Mitte des 
20. Jh. drastisch abgenommen. Doch sie sind wichtig 
für Bestäuber und andere Nützlinge und stehen 
deshalb immer mehr im Mittelpunkt.

40 =>63 Schlaf im Stroh 
Landwirtschaftsbetriebe 
machen mehr als Landwirtschaft. 
Von den vielen Nebentätigkeiten 
der Bauern wie Schneeräumen 
�M�…�Y���.�L�T�L�P�U�K�L�U�����.�H�Y�[�L�U�W�Å�L�N�L��
für Private und Angeboten wie 
„Bed & Breakfast“, Besenbeizen, 
�/�V�Å�p�K�L�U���W�Y�V�Ä�[�P�L�Y�L�U���H�\�J�O���^�P�Y��
Konsumenten. 

Was wissen wir 
über die 
Landwirtschaft? 
Spielend lernen – 
wobei die Sprünge 
auf Herausforderungen 
und Möglichkeiten 
aufmerksam machen. 
Ihre Grösse allerdings
ist nicht gewichtet 
sondern dient dem 
Unterhaltungswert 
des Spieles. 

44 => 23 Traktor
Weltweit haben nur 2% der 
Bauern einen Traktor. Eine 
Milliarde Bauern – das sind 
zwei Drittel – arbeiten ohne 
Tiere und ohne Maschinen, 
ohne kommerzielles Saatgut, 
ohne mineralische Dünger 
und Pestizide, nur von 
Hand.
 


